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Rückblick 

Der Höhenflug des Euro gegenüber dem Dollar setzt sich weiter 

fort. EUR/USD kletterte heute im asiatischen Handelsverlauf bis 

auf 1.2460 Dollar (höchster Wert seit Dezember 2014). Alleine 

in dieser Woche legte der Euro somit mehr als 2 Cent an Wert 

zu. Auslöser für diese erneute Dollar-Schwäche waren Äusse-

rungen von US-Finanzminister Steven Mnuchin. Am WEF in Da-

vos liess er verlauten: «Der schwächere Dollar ist gut für uns, 

insofern er den Aussenhandel beeinflusst und Chancen eröff-

net».  

  

Outlook 

Heute Donnerstag rückt die geldpolitische Entscheidung der 

EZB in den Fokus. Erwartungen, dass die EZB bald die Zinsen 

erhöht, hatten den Euro letzte Nacht erneut auf ein Drei-Jahres-

Hoch getrieben. Der Markt wird heute an den Lippen von Mario 

Draghi hängen, um zu erfahren, ob die Zinsspekulationen ge-

rechtfertigt sind und wie der EZB-Chef die Aufwertung des Euro 

in den letzten Wochen bewertet.  

Zwar wurde in den USA ein Übergangshaushalt bewilligt, aber 

das eigentliche Problem wurde damit nur vertagt bis zum 8. 

Februar. Beide Seiten, Republikaner und Demokraten, haben 

somit weniger als drei Wochen Zeit, um einen Kompromiss bei 

den umstrittenen Themen Haushalt und Einwanderung zu er-

zielen.    

  

 

Auf einen Blick 

 

Informative Mittelkurse und Preise um 8.09 Uhr

Devisen Aktuell High Low

USD/CHF 0.9429 0.9559 0.9391

EUR/CHF 1.1712 1.1764 1.1685

GBP/CHF 1.3466 1.3494 1.3381

YEN/CHF 0.8642 0.8695 0.8633

EUR/USD 1.2422 1.2460 1.2303

Edelmetall

Gold Unze 1360.43

Silber Unze 17.60

Platin Unze 1019.24

Palladium Unze 1112.48
 

 

Trading 

Alte Positionen 

-  

 

Aktuelle/Neue Positionen 

- keine 

 

USD 

Der «Trauerspiel» beim Dollar setzt sich weiter 

fort. Mit dem Durchbruch bei 0.9420 kann ein 

weiteres Abgleiten bis in die Region von 0.9260 

nicht ausgeschlossen werden. Somit dürfte auch 

hier, die heutige Rede von EZB-Chef Mario 

Draghi entscheidenden Einfluss auf die kurzfris-

tige Entwicklung des Dollars haben.  

Siehe auch Dollar Focus (19.12.2017) 

 

Chartpunkte 

0.9690 

R
e
si

st
e
n
z 1.1900 

0.9635 1.1835 

0.9580 1.1800 

Aktuell Aktuell 

0.9385 

S
u
p
p
o
rt

 

1.1670 

0.9260 1.1610 

0.9225 1.1585 

EUR 

Im Vorfeld der heutigen EZB-Sitzung kam der 

Euro gegenüber dem Schweizer Franken etwas 

unter Druck. Gute Unterstützung erfährt das 

Währungspaar weiterhin in der Region von 

1.1670.  

Siehe auch Euro Focus (27.11.2017) 

 

 

Agenda 

Datum Zeit Zahl Land Periode Erwartung Letzte 

25.01.2018 10:00 Ifo-Business-Index USA Jan. 117.1 Pkte. 117.2 Pkte. 
 13:45 Zinsentschied EZB EU Jan. 0.00 % 0.00 % 
 14:30  Rede von EZB-Chef Mario Draghi EU    
  Erstantr. auf Arbeitslosenunterst.  USA W/E 240‘000 220‘000 
 

https://www.sgkb.ch/download/online/20171219_Dollar_Focus.pdf
https://www.sgkb.ch/download/online/20171127_Euro_Focus.pdf?tmp=18368&utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=Euro_Focus

